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Arbeitsmaterialien für Erzieherinnen und Erzieher
Kinder spielend fördern, Wissen spannend vermitteln! – Kreative Ideen und Materialien für 
Krippe, Kindergarten, Kita und Hort

Mathematik & Naturwissenschaften – Ausgabe 57
Ich will nicht blau sein

Anja Mohr

Produkthinweis
Dieser Beitrag ist Teil einer Printausgabe aus der „Kreativen Ideenbörse Kindergarten" 
der Mediengruppe Oberfranken – Fachverlage (Originalquelle siehe Fußzeile des Beitrags)
►Alle Beiträge dieser Ausgabe finden Sie hier.

Piktogramme
In den Beiträgen werden – je nach Fachbereich und Thema – unterschiedliche 
Piktogramme verwendet. 
►Eine Übersicht der verwendeten Piktogramme finden Sie hier.

Haben Sie noch Fragen?
Unser Kundenservice hilft Ihnen gerne weiter: 
Schreiben Sie an info@edidact.de oder per Telefon 09221 / 949-204.

Ihr Team von eDidact
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Mathematik mit Flossi, dem Fisch
Ich will nicht blau sein

Mathematik

Ich will nicht blau sein

Dieses Spiel zieht einen Vergleich zwischen einem Gegenstand und einer Form. Dabei steht das 
Spielen im Vordergrund und das Lernen und Erkennen der Formen ist der Nebeneffekt. Die Kinder 
werden auf spielerische Weise motiviert, an dem Angebot teilzunehmen, und erleben dabei ein 
Gemeinschaftsgefühl. Die Spielregeln sind so einfach, dass sogar die jüngeren Kinder daran teilneh-
men können.

Benötigte Materialien:

•  Kopiervorlage für den Würfel, die Fische und den Tintenfisch (siehe Seite 45–46)
• Schere
• Buntstifte
• blaues Tuch
• blauer Tonkarton
• Ball
• rechteckige Schachtel
• großer Würfel
• Pyramide

Vorbereitung:

Kopieren Sie den Würfel und Tintenfisch einmal, die Fische zweimal und schneiden Sie alles aus. 
Den Tintenfisch zerschneiden Sie in sechs gleich große Teile. Den Würfel kleben Sie zusammen.

Einstimmungsphase:

Setzen Sie sich mit den Kindern an einen Tisch und legen Sie den blauen Tonkarton in die Mitte.

In einem See leben viele verschiedene Fische. Den ganzen Tag spielen sie gemeinsam, 
nur abends geht jeder in sein eigenes Zuhause.

Hintergrundwissen:
Formen zu erkennen ist eine wichtige Voraussetzung für die Geometrie, einen Teilbereich der 
Mathematik. Kinder erkennen zuerst nicht die Form in einem Gegenstand, sondern sie be-
nennen den Gegenstand. So wird zuerst nicht die Form im Fisch erkannt, sondern es ist ein-
fach nur ein Fisch. Damit die Kinder die Formen erkennen und sie dann Gegenständen zuord-
nen, sollten viele Lernanregungen geschaffen werden, um Erkenntnisse zu vertiefen.  
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